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ZUSAMMENFASSUNG

Anhang I der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der
wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) listet 198 natürliche Le-
bensraumtypen auf, wovon 65 als prioritär angegeben werden. Als prioritär gelten Lebens-
raumtypen dann, wenn sie auf dem Gebiet der Europäischen Union vom Verschwinden be-
droht sind. Für die Lebensraumtypen nach Anhang I, aber auch für Arten nach Anhang II der
FFH-Richtlinie sollen besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden, welche ein kohärentes
ökologisches Netz über das Gebiet der Europäischen Union spannen soll. Dieses Netzwerk
aus Schutzgebieten wird „Natura 2000“ genannt.

In Österreich sind 65 Lebensraumtypen, das ist rund ein Drittel von Anhang I, vertreten. Da-
von sind 23 Lebensraumtypen prioritär und 42 nicht prioritär im Sinne der FFH-Richtlinie.
Von diesen Lebensraumtypen zählen 17 zur Gruppe der Wälder, 14 zum natürlichen und
naturnahen Grasland, 11 zu den felsigen Lebensräumen und Höhlen, 9 zu den Süßwasser-
lebensräumen, 8 zu den Hoch- und Niedermooren, 3 zur gemäßigten Heide- und Busch-
vegetation und jeweils einer zu den Lebensräumen der Küstenbereiche und halophytischen
Vegetation, den Dünen an Meeresküsten und im Binnenland und zu den Hartlaubgebü-
schen.

Die Auflistung von wissenschaftlichen Namen von Tier- und Pflanzenarten reicht in der Re-
gel zu deren eindeutiger Identifikation aus. Anders ist dies bei Lebensraumtypen, für welche
eine Beschreibung der standörtlichen Faktoren sowie der sie charakterisierenden Artenge-
meinschaften zur eindeutigen inhaltlichen Abgrenzung notwendig ist. Aufbauend auf den
Beschreibungen der CORINE-Biotope wurde daher im Auftrag der EU-Kommission ein In-
terpretations-Handbuch der FFH-Lebensraumtypen erarbeitet, in welchem u. a. neben Kurz-
definitionen charakteristische Pflanzenarten angegeben und Bezüge zu vegetationskundli-
chen Einheiten hergestellt werden.

Trotz dieser Hilfestellung ist eine detailliertere Beschreibung der Lebensraumtypen bezogen
auf die konkreten Verhältnisse in den jeweiligen Mitgliedstaaten unverzichtbar. In dem vor-
liegenden „Handbuch der FFH-Lebensraumtypen Österreichs“ werden alle 65 in Österreich
vorkommenden Anhang I-Lebensraumtypen mit einer Kurzcharakteristik, den typischen
Pflanzenarten und den zuordenbaren vegetationskundlichen Einheiten beschrieben. Zusätz-
lich wird die Verbreitung fast aller Lebensraumtypen auf Karten dargestellt und eine Ab-
schätzung ihrer Flächenausdehnung in Österreich vorgenommen.

Das Handbuch gibt damit eine fachliche Grundlage für die Bewertung der österreichischen
Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung aber auch für die naturkundliche Erhebung und
Kontrolle der Natura 2000-Gebiete. Weiters bietet die Beschreibung von lebensraumtypen-
bezogenen Managementmaßnahmen eine Hilfestellung für die künftig zu erstellenden Manage-
mentpläne in den Natura 2000-Gebieten Österreichs.
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SUMMARY

Annex I of Council Directive 92/43/EEC on the conservation of natural habitats and of wild
fauna and flora (fauna-flora-habitat directive) lists 198 natural habitat types, of which 65 are
listed as priority natural habitat types. The term priority natural habitat types refers to natural
habitat types within the European territory of the member states which are in danger of dis-
appearance. Special areas of conservation are to be designated for the natural habitat types
listed in Annex I and the species in Annex II of the FFH directive in order to create a coherent
European ecological network. The title of this network of protected areas is Natura 2000.

In Austria 65 habitat types (around a third of those listed in Annex I) can be found. 23 out of
these are priority habitat types according to the FFH directive, 42 are not. Of the 65 habitat
types 17 are forests, 14 are natural and semi-natural grassland formations, 11 are rocky
habitats and caves, 9 are freshwater habitats, 8 are raised bogs, mires and fens, 3 are tem-
perate heath and bush habitats, and there is one coastal and halophytic habitat, one coastal
sand dunes and continental dunes habitat and one sclerophyllous scrub habitat.

With plant and animal species, listing their scientific names is usually sufficient for their pre-
cise identification. With habitat types, a description of the site factors and of the species
characteristic of individual habitat types is necessary for their precise definition. Based on
the description of the CORINE biotopes, an interpretative manual of FFH habitat types has
been written on behalf of the EU Commission which gives short definitions of characteristic
plant species and cross-references to plant communities.

This manual has to be complemented by a more detailed description of habitat types with
reference to the specific conditions in the individual member states. The present „Austrian
Manual of European Union Habitats“ gives short descriptions of the characteristic features of
all 65 Annex-I habitat types that can be found in Austria, including characteristic plant spe-
cies and cross-references to Austrian plant communities. Distribution maps show the distri-
bution of almost all habitat types, and an estimate of their total surface area in Austria has
been included.

The manual serves as a technical basis for the assessment of proposed Austrian Sites of
Community Interest and for the surveying and monitoring of Natura 2000 sites. The descrip-
tion of habitat-type specific management measures will be useful for drawing up the
management plans required for the Natura 2000 sites in Austria.
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